Das Bild, welches sie uns hinterlässt, bleibt davon unberührt.

Sie strahlte die Kunst, welche sie so sehr liebte, durch ihre eigene, fast zerbrechlich wirkende Schönheit aus, unterstrichen durch ihre aparte Kleidung und häusliche Umgebung, die sie mit ihrem edlen Sinn für Farben und Formen auf unverwechselbare Weise schuf. Ihre Gefühle drückte sie häufig in farbenfrohen Blumenbildern aus. Die leuchtende Farbe Gelb sollte auf ihren Wunsch ihren Sarg schmücken. Sie spürte in dieser Farbe das Sonnenlicht, die Helligkeit, die Reife, wie Blüten und reifes Obst sie tragen, und verband damit Spiritualität, einen wachen Geist, Kreativität und Lebensfreude.

Dieser innere Reichtum, den sie besaß, hat ihr geholfen, ihr Schicksal mit Optimismus anzunehmen, zugleich es mit persönlichem Einsatz bis zuletzt zu gestalten.

Doch Marianne war mehr. Sie war Tochter, Schwester, Ehefrau, Mutter und Freundin. Sie war Liebe.

Und wie sie geliebt, so wurde sie geliebt: von Puiu, mit dem sie fast 30 Jahre lang in inniger Partnerschaft gelebt, von ihrem über alles geliebten Alex, der sie in Liebe losließ, als sie gehen musste, von ihrer Mutter, die so gern in ihrer Nähe war, von Luise, ihre Verbündete in jeder Lebenslage und nicht zuletzt von Maria, ihrer liebsten und treuesten Freundin seit Kindestagen.  

Wir vielen anderen, die wir den Alltag nicht mit Marianne geteilt haben, wurden von ihr stets mit Freundlichkeit, Wärme, Menschlichkeit, Ehrlichkeit und kluger Zurückhaltung beschenkt.

Dafür danken wir ihr und werden die Erinnerung an sie lebendig halten.

Möge sie ewige Ruhe finden und unser Leben weiterhin freundlich begleiten.
